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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit mehr als 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•  Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•  Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•  Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende

Maßnahmen geboten sein können.
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Vorwort 

Das vorliegende Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis W-PK-3-4-31 „W 346“ im Technischen Komitee  
W-TK-3-4 „Innenkorrosion und technische Sicherheit“ erarbeitet. 

Die Zementmörtelauskleidung von Rohren und Formstücken aus Gusseisen und Stahl hat sich in der Was-
serversorgung bewährt, Korrosion und Ablagerungen zu verhindern und damit gleichbleibende hydrauli-
sche Eigenschaften in den Rohrleitungsanlagen dauerhaft zu erhalten. 

Als anorganische Auskleidung hat sich der Zementmörtel unter hygienischen und technischen Aspekten 
bewährt. Sowohl die Haftfestigkeit als auch die mechanischen Festigkeiten der Beschichtung nehmen mit 
zunehmender Betriebsdauer zu. 

Wegen der an die Rohrleitung gestellten Anforderungen ist ein sorgfältiger Umgang mit den Rohrleitungs-
teilen bei Transport, Lagerung und Einbau erforderlich, um Schäden in der Zementmörtelauskleidung zu 
vermeiden. 

Für das Einfahren, das Spülen, die Druckprüfung und ggf. die Desinfektion der installierten Rohrleitungs-
anlage werden in diesem Arbeitsblatt praxisorientierte Empfehlungen gegeben. 

Die im vorliegenden Arbeitsblatt enthaltenen Angaben und beschriebenen Verfahren beruhen auf den 
Empfehlungen der Rohrhersteller und langjährigen Betriebserfahrungen zahlreicher Wasserversorgungs-
unternehmen. 

Die Erstausgabe dieses Arbeitsblattes stammt aus dem Jahr 1995 und wurde mit der Fassung aus dem 
Jahr 2000 redaktionell überarbeitet, da viele Verweise durch die zwischenzeitliche Fortschreibung der 
technischen Regeln und die Übernahme relevanter DIN- und DIN EN-Normen nicht mehr aktuell waren. 
Darüber hinaus wurden informative Anhänge bezüglich der Veränderung des pH-Wertes sowie der Spü-
lung und Desinfektion der Rohrleitungen hinzugefügt. In der vorliegenden überarbeiteten Fassung wurden 
diese informativen Anhänge in einen neuen Teil 2 des DVGW-Arbeitsblattes W 346 übernommen. 

Die allgemeinen Anforderungen an Wasserverteilungssysteme sind in DIN EN 805 „Wasserversorgung - 
Anforderungen an Wasserversorgungssysteme und deren Bauteile außerhalb von Gebäuden“ dargelegt. 
In Deutschland werden diese Anforderungen für Planung, Bau und Betrieb von Wasserverteilungsanla-
gen durch die drei Teile des DVGW-Arbeitsblattes W 400 ergänzt. Diese Anforderungen sind für die An-
wendung des DVGW-Arbeitsblattes W 346 die Grundlage. 

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Arbeitsblatt W 346:2000-08. 
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Änderungen 

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 346:2000-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) vollständige redaktionelle Überarbeitung 

b) Gliederung in zwei Teile 

c) Überführung der informativen Anhänge zur Inbetriebnahme in diesen zweiten Teil des Arbeitsblattes 

d) Berücksichtigung der hygienischen Aspekte aus DVGW-Arbeitsblatt W 263 

Frühere Ausgaben 

DVGW-Arbeitsblatt W 346:2000-08 

DVGW-Arbeitsblatt W 346:1995-02 
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